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Lorch am Rhein unser Ziel 
Vereins-Wander tag am Samstag, dem 28.9.2002 

Wie in den letzten Vereinsmitteilungen bereits angekündigt, wollen wir mal einen 
Vereinswandertag anbieten. Hierzu stehen jetzt folgende Einzelheiten fest: 
Anreise: mit RMV und Gruppenfahrscheinen: Ffm-Hbf. ab 9.53, Treffpunkt 

9.30 h Gleis 23. (Nach der Anmeldung werden Gruppen gebildet 
für die Fahrt innerhalb Frankfurts.) Rückfahrt ab Lorch 18.47 oder 
16.47 h (alles durchfahrende Züge, Fahrzeit ca. 1¼ Std.). 

Wander tour 1: etwa 11 km 
Wander tour 2: ca. 3 – 4 km. 
Verpflegung: Im Lokal oder “aus dem Rucksack” 
Fahrpreis: insgesamt ca. 8,- 
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zahl). 
Anmeldung er forder lich bis 21.9.02. Formulare für gruppenweise Erfassung ha-
ben alle Übungsleiter/Innen erhalten. Einzelanmeldung für weitere Interessenten 
möglich (Fam. Schneider, Alt Praunheim 27, 60488 Ffm. Tel/Fax 0 69 / 768 14 18, 
eMail: vorstand@tgroemerstadt.de). 
Wir sind mal gespannt, wie diese nicht alltägliche Idee bei Ihnen ankommt! 

Volksabstimmung: Sport in die Ver fassung 
Gleichzeitig mit der Bundestags-
wahl am 22.9.02 finden in Hessen 3 
Volksabstimmungen statt. Eine da-
von hat zum Ziel, den Sport in die 
Verfassung des Landes aufzuneh-
men. Ein “Ja” hat in der Praxis zur 
Folge, daß sich die Kommunen bei 
der Sportförderung nicht mehr auf 
eine “ freiwillige Leistung” zurück-
ziehen und finanzielle Mittel je 

nach Kassenlage gewähren oder 
streichen können. 
Landessportbund und Hess. Turn-
verband rufen deshalb dazu auf, 
diesen Wahlzettel unter Ja anzu-
kreuzen. 
(Nebenbei bemerkt: Pflichtbewußte 
Bürger sollten sowieso zur Wahl 
gehen. Dann kann man sich später 
zwar ärgern, wenn die gewählte 
Partei nicht alle eigenen Erwartun-

gen erfüllt. Bei einer Wahlenthal-
tung hat man aber eigentlich die 
Berechtigung zum Meckern verlo-
ren. Und in der Politik werden nach 
wie vor Weichen für unser Wohl 
und Wehe gelegt, auch wenn man 
manchmal dazu “ leider ...” sagen 
könnte.) 
 
Dies ist die persönliche Meinung 
Ihres Vereinsvorsitzenden. 

Das kann man zur zahlenmäßigen Beteiligung unseres Vereins beim Gau-
kinderturnfest am 16.6.2002 in Frankfurt-Kalbach sagen. Dafür waren ihre 
Leistungen aber groß. Die Teilnehmer auf unserem Bild und die Plazierun-
gen: 
Oben: René Rachonik (2. Platz), Lisa Büttner, Julia Volz (Plazierungen 

nicht bekannt) 
Unten: Martin Altmann (1. Platz), Douglas Mead (1. Platz). Herzlichen 

Glückwunsch! 

Klein aber oho! 
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Gute Erinnerungen und Erfolgsmeldungen 

Deutsches Turnfest vom 18.-
25.5.02 in Leipzig: 10 TGR‘ler 
waren dabei, darunter 7 Volleybal-
ler (Veit Ruthart, Hans Fricke, 
Frank Hütten, Kai Neven, Dietmar 
Zenker, Markus Elger und Andreas 
Nau). 3 Paare traten beim Beach-
Turnier an (1. Tag = einziger Re-

gentag!) und kamen alle bei insge-
samt 400 Teams in die Endrunde 
der letzten 64. Zwei dieser Teams 
verzichteten freiwillig auf die 
nächsten Spiele, da am nächsten 
T a g  b e r e i t s  d i e  P o k a l -
Männerturniere begannen. Aber das 
verbliebene Paar schaffte eine mehr 
als angenehme Überraschung: 
Veith Ruthart und Kai Neven be-
legten sensationell den 5. Platz in 
dem riesigen Teilnehmerfeld. 
Im Feldturnier der junggebliebe-
nen Männer über 30 Jahren (hier 
war die Teilnehmerzahl natürlich 
wesentlich geringer) überraschten 
unsere Herren trotzdem als Vor-
rundenerster und belegten in der 
Endabrechnung den 2. Platz. 
Weitere Details können dem Inter-
n e t  e n t n o m m e n  w e r d e n 
(www.tgroemerstadt.de). 
Als weiteres Vereinsmitglied betei-
ligte sich am Wahlvierkampf un-
ser Vereinsvorsitzender Karl 
Schneider in der Altersklasse M 65 

(Kugelstoßen, Schleuderball, Stand-
weitsprung, 50 m Schwimmen) und 
belegte in einem entsprechend gro-
ßen Teilnehmerfeld den 238. Platz. 
Durch die vielen Rahmenveranstal-
tungen, sportlichen Darbietungen, 
Großveranstaltungen und das Mit-
tun der Leipziger war es ein tolles 
Fest, an das alle Teilnehmer gerne 
zurückdenken. 
 
Fortsetzung folgt: 2005 in Berlin. 

Volleyball-Open-Air-Turnier in Niedererlenbach 

Wie bereits im letzten Jahr, ging 
unser Verein mit 4 Teams beim 
jährlichen Open-Air-Turnier in Nie-
der-Erlenbach an den Start. Und 
man kann gut und gerne von einem 
kl. Erfolg sprechen. 
A-Jugend: Die männl. und weibl. 
A-Jugend unseres Vereines, die in 
der kommenden Saison erstmals am 
Rundenbetrieb der Erwachsenen 
teilnehmen werden, starteten dieses 
Jahr zum zweiten Mal in der Kate-
gorie B (Kreisklasse und Freizeit-
teams). Sowohl die Jungs als auch 

die Mädels um das Trainergespann 
Alex Vinarski und Oli Fochler 
konnten sich im Vergleich zum 
letzten Jahr verbessern: Die Mädels 
wurden nach ansehnlichen Spielen 
Turnier 3ter (von 6) und die Jungs 
erstmals nicht Letzter! Das läßt 
doch für die neue Runde hoffen. 
Männer 2: Leider konnte das Team 
diesmal nicht an den Erfolg des 
l e t z t e n Ja hr es  a nknü p f e n 
(Halbfinale). In der Leitstungsklas-
se A (Kreis- und Bezirksliga) 
schafften sie es dieses Mal nur auf 

Platz 6 (von 10). Aber - und das 
war allen das Wichtigste an diesem 
Tag – das Prestige-Spiel gegen die 
Gastgeber und Runden-Konkurent 
ging nicht verloren! 
Männer 1: Mit der Verstärkung 
von alten Hasen wie Andi Nau 
(jetzt Mixed-Leistung) oder Veit 
Ruthard (jetzt FTG Bezirksoberli-
ga), schafften es diesmal unsere 
Ersten Herren, nicht nur als Grup-
pensieger, wie letztes Jahr, ins 
Halbfinale, nein, diesmal durften 
sie im Finale gegen die Jungs aus 
Birmingham (übrigens seit Jahren 
Erlenbeach-Meister) um den Tur-
niersieg spielen. In einem packen-
den Finale, gab es dann einen knap-
pen - aber verdienten - 2:1 Sieg für 
die Römerstädter. 

Für die Volleyball-Abteilung: 
Christoph Schneider 

Kassenübergabe an Sabine Kaak 
Nach der Neuwahl bei der letzten Jahreshauptversamm-
lung hat die Kassenübergabe inzwischen stattgefunden, so 
daß alle Abrechnungen oder sonstigen Belege nicht mehr 
an Helmut Bill, sondern Sabine Kaak gehen können. Hier 
ihre Anschrift: In der Römerstadt 167, 60439 Frankfurt, 
Tel. 0 69 / 58 25 50, eMail: sabine.kaak@t-online.de 
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Römerstädter “Deutsche Meister” 
Anita Suranyi, Kai Neven und Andreas Nau heißt die-
ses Team, das als Mixedmannschaft “TV Killers” in 
Trier den 1. Platz belegte. Dieses Mixed-Beach-
Turnier wurde erstmals ausgetragen und brachte unse-
ren Vereinsmitgliedern diesen schönen Erfolg. Damit 
hat man sich bereits für die Deutsche Meisterschaft 
2003 qualifiziert, an der Spielerinnen und Spieler aus 
dem BFS (Freizeit) – Bereich teilnehmen, aber auch 
Damen und Herren, die früher leistungsbezogene Li-
gaerfahrung haben und jetzt ohne Spielerpaß spielen. 
(Auch hier Näheres im Internet.) 

Beach-Turnier der TG Römerstadt 
ein voller Erfolg 

Zum 2. Mal richtete am 27./28.7. unser Verein auf der 
Anlage der TSG Nordwest ein solches Turnier aus, wo-
zu unser Volleyballwart und Organisator, Andreas Nau, 
24 Teams begrüßen konnte. Spieler/Innen auf Top-
Plätzen der hessischen Beach-Rangliste zeigten hervor-
ragenden Sport, wozu auch die ehemalige deutsche Na-
tionalspielerin und jetzige Trainerin bei der FTG, Cor-
dula Pütter (geb. Borger), zählte. Dabei hatten es unsere 
3 Teams natürlich schwer, wenigstens eins der jeweils 6 
Spiele zu gewinnen. 

Viel Bewegung in unseren Volleyball-Mannschaften 
Das ist durchaus wörtlich zu neh-
men. Konkret sieht das so aus, daß 
aus der zahlenmäßig kleinen Trup-
pe der seitherigen Männer 1 und 
einer üblichen Fluktuation bei Män-
ner 1 und 2 eine Fusion entstand. 
Das führt dazu, daß in der kommen-
den Saison nur noch 1 Mannschaft 
von uns in der Kreisliga spielt. Mit 
12 Spielern dürfte es aber eine 
schlagkräftige Truppe werden. Ge-
meinsames Training ist dienstags 
und mittwochs 20.00 – 22.00 h 
in der Geschwister-Scholl-
Schule. Nachdem letztes Jahr 
Oliver Fochler als einer der 
Leistungsträger in eine Bezirks-
Oberliga-Mannschaft gewechselt 
war (inzwischen sogar in der Regi-
onalliga trainiert und auf einen Ein-
satz hofft), spielt Christoph Schnei-

der in der neuen Runde ebenfalls in 
der Bezirks-Oberliga. Erfreulich 
ist, daß uns beide guten Spieler 
nicht nur als Vereinsmitglied erhal-
ten bleiben, sondern verantwortlich 
mitarbeiten: Oli Fochler mit Alex 
Vinarski a ls  Jugendt ra iner 
(neuerdings Frauen 2 und 
Männer 2) und Chris-
toph Schnei-
d e r 

in der 
sogena nnten 

“Mitgliederverwaltung”. (Auch 
hier weitere Informationen im Inter-
net.) 
D a mi t  i s t  d i e  n ä c h s t e 

“Bewegung” angesprochen. Nach-
dem letztes Jahr vorübergehend nur 
die Jungen eine Mannschaft gestellt 
hatten, spielen sie ab Sep-
tember als Männer 2 
und die 

erstarkte 
Mädchen-Gruppe 

als Frauen 2 in der Kreis-
klasse, obwohl alle Spieler/Innen 
noch das Jugendalter haben. Hoffen 
wir, daß es bald trotzdem erste Er-
folgserlebnisse gibt und nicht nur 
0:3 – Niederlagen. Jeder Anfang ist 
bekanntlich schwer. 

Aktuelle Informationen über unser Sportprogramm, die Volleyball-

wettkampfmannschaften und unsere Sporthallen finden Sie unter 

 

www
.tg

roe
mer

sta
dt.

de 

Bewährte Kurse werden wieder an-
geboten 

Beckenbodenkurs: 14.10. – 16.12.02, montags 18.00 
– 19.00 h, im Gymnastikraum der Ernst-Reuter-Schule 
Halle 1, Eingang Hammarskjöldring 17a. Leitung Elke 
Jordan, Tel. 57 03 69.  
Skigymnastikkurs: Im gleichen Zeitraum, ebenfalls 
montags, aber 19.00 – 20.30 h und in der Turnhalle 1 
der Ernst-Reuter-Schule. Leitung erneut Roland Stei-
ner, Tel. 0 61 26 / 56 07 69. 
Kursgebühr pro Kurs 15,- 

����������	�� 	�� ����!"������� � 	���	��

und 30,- 
�������	� ��������!"���
��� � 	���	����

 

Workshop “Bauchtanz” 
 
Auch im Herbst will sich Angela Schmidt wieder ein-
mal mit “alten Bekannten” treffen, diesmal am Diens-
tag, dem 29.10.02, 20.00-22.00 Uhr, und wieder im Gym-
nastikraum der Halle 1 von der Ernst-Reuter-Schule, 
Eingang Hammarskjöldring 17a. Aber auch neue Inte-
ressentinnen können daran teilnehmen, die gewisse Vor-
kenntnisse im Bauchtanz oder Orientalischen Tanz ha-
ben.  
Die Teilnahme an dem Abend ist kostenlos. Dabei soll 
auch besprochen werden, in welcher Form dieses Ange-
bot wieder regelmäßig aufgenommen werden soll. 
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Erste Volleyball-Heimspiele in der Saison 2002/03 
 

Alle wieder in der neuen Turnhalle der Geschwister-Scholl-Schule, Hadrianstr., Spielbeginn samstags, 15.00 h, 
sonntags 12.00 h. 

Samstag, 21.09. Männer 1 
(Spiel wird evtl. noch verlegt) 

Samstag, 19.10. Männer 2 
Sonntag, 20.10. Frauen 2 

Samstag, 26.10. Frauen 1 
Sonntag, 03.11. Mixed 
Samstag, 09.11. Männer 1 
Samstag, 16.11. Frauen 2 

Sonntag, 17.11. Mixed 
Samstag, 23.11. Frauen 1 
Sonntag, 24.11. Männer 2 
Samstag, 07.12. Männer 1 

“Unsere Gruppe stellt sich vor” 
HAP-KI-DO-Abteilung 1 Jahr nach der Gründung 

Am 04.05.2002 fand die erste 
KUP-Prüfung (Prüfungsstufen, die 
rein äußerlich an den Gürteln er-
kennbar sind) der koreanischen Jin 
Ju ng K wa n H AP - KI -DO -
Föderation in der Sporthalle der 
Ebelfeldschule in Frankfurt am 
Main, Praunheim statt. Neben Prüf-
lingen aus Gießen, Rodgau-
Weiskirchen und Frankfurt/
Bornheim nahmen auch 22 Mit-
glieder der TG Römerstadt an der 
Prüfung teil. 
 

Insgesamt wurden knapp 50 Schü-
ler in verschiedenen KUP-Graden 
von den beiden Prüfern der korea-
nischen Jin Jung Kwan HAP-KI-
DO-Föderation Andreas Brüll, Gie-
ßen, und Uwe Warnecke, Ham-
burg, (beide 3. Dan) geprüft. 
Die Prüfung bestand aus der Vor-
führung und Anwendung von: 

��Atemtechniken, 
��Gymnastik, 
��Grundfußtritten, 
��Schlägen, 
��Falltechniken, 
��Handbefreiungstechniken, 
��Handbefreiungstechniken mit 

Schlag, 
��Handbefreiungstechniken mit 

Hebel, 
��Handbefreiungstechniken mit 

Wurf, 
��Fußtritttechniken in der Bewe-

gung gegen Polster, 
��freier Kampf gegen einen Geg-

ner, 
��Bruchtest gegen ein Holzbrett. 
 

Alle Prüflinge der TG Römerstadt 
haben ihre Prüfung zum 8. KUP 
(gelber Gürtel) erfolgreich abge-
schlossen! 
Wir gratulieren recht herzlich für 
die gute Leistung: 
Manfred Baasner, Dorothea 
Glaab, Heidi Kotrba, Simon 
Pfeiffer, Robin Schönenberger, 
Steffanie Ramon y Mena, Daniel 
Müller, Andreas Becker, Bastian 
Laaps, Miri-
am Baasner, 
K a t h a r i n a 
Glaab, Melina 
Meyer, Mari-
na Swidurski, 
Janine Ja-
kobs, Lukas 
Müller, Alwi-
na Uljanov, 
David Kren-
zer, Joline 
Niemann, Mi-

chael Stark, Yanet Ghebrezghi-
her, Thomas Tuturea, und Mi-
chelle Laaps. 
 

Besonderer Dank gilt auch all de-
nen, die die Veranstaltung durch 
Sach- und Geldspenden und ihre 
aktive Mithilfe beim Auf- und Ab-
bau unterstützt haben.  
 

Vielen Dank auch an die Leitung 
der Ebeldfeldschule, ohne die die 
Durchführung dieser Veranstaltung 
nicht möglich gewesen wäre. 
Ein besonderer Dank gilt dem Vor-
stand der TG Römerstadt, der uns 
pünktlich zur Prüfung 25 neue 
Matten verschafft hat, wodurch die 
alten, rutschigen Matten ersetzt 
werden können. 
 

Wir hoffen auch weiterhin auf eine 
so harmonische Zusammenarbeit 
und gemeinsame, erfolgreiche Er-
lebnisse mit dem JIN-JUNG-
KWAN-HAP-KI-DO und der TG 
RÖMERSTADT!  
 

Das Trainer-Duo Jutta Berger und 
Jochen Müller 
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Das vorbildliche Vereinsmitglied 
 
Es kann immer wieder mal passieren, daß unsere Beiträge – aus welchen Gründen auch immer - nicht eingelöst 
werden können. 
Bei der letzten Abbuchung haben das zwei unserer Mitglieder bemerkt und umgehend eine manuelle Überwei-
sung veranlaßt. Das erspart dem Verein eine ganze Menge Arbeit und Geld. 
Deshalb bedanken wir uns hiermit bei diesen Mitgliedern und hoffen, daß das auch in Zukunft noch einige Nach-
ahmer finden wird... 

Für die Mitgliederverwaltung: Christoph Schneider 

Jungen-Sportstunde für 8-12jährige 
Der Wiederbeginn nach den Sommerferien ist am 
10.9.02. Sicher hat es sich noch nicht überall herumge-
sprochen, daß wir neuerdings ein solches Angebot ha-
ben. Aber gerade für Jungen in diesem Alter ist eine 
Sportstunde unter Jungs sehr wichtig. Deshalb die Bitte: 
Weitersagen! Und auch hier gilt: Einfach mal unver-
bindlich reinschnuppern und mitmachen. Sportstunde ist 
jeweils dienstags 16.15 – 17.45 h in der Turnhalle 1 der 
Ernst-Reuter-Schule, Eingang Hammarskjöldring 17a 
und der Einstieg jederzeit möglich. 
Die Leitung hat Markus Otto, Tel. 666 93 90. 

“Ju Jutsu” gefragt? 
 
Immer wieder wird sich danach erkundigt, ob wir in 
dem Bereich oder mit Karate o.ä. etwas zu bieten ha-
ben. Bis zum Redaktionsschluß dieser Vereinsmittei-
lungen konnte dies nicht abschließend geklärt werden. 
Möglicherweise werden wir aber noch im Spätherbst 
ein  Angebot in dieser “waffenlosen Selbstverteidi-
gung” machen können, und zwar mittwochabends für 
Jugendliche ab etwa 12 Jahre und Erwachsene jeden 
Alters. 
Interessenten können sich jetzt schon einmal melden. 

“Ich habe für Sport keine Zeit mehr” 
So oder ähnlich lauten Begründun-
gen, wenn jemand sich nicht mehr 
sehen läßt oder auch die Mitglied-
schaft kündigt. Auch bei Eltern-
abenden in der Schule wird meist 
Sport (neben Religion) genannt, 
wenn man auf irgendwelche Fächer 
wegen Lehrermangel verzichten 
muß. 
Selbstverständlich gibt es Lebens-
abschnitte, wo andere Aktivitäten 
stärker in den Vordergrund rücken, 
so teilweise in der Ausbildung, bei 
einer Familiengründung, am Be-
ginn des Arbeitslebens usw. 
Dabei wird oft übersehen, daß wir 
bei unserem heutigen, meist sitzen-
den Lebensrhythmus Bewegung 
dringend notwendig haben. Und 

wo könnte dies besser geschehen 
als in Gesellschaft mit anderen, 
zum Beispiel in einer Sportstunde. 
Vom Kräftevergleich junger Men-
schen, vom zweckfreien, aber sinn-
vollen Ausgleich, vom Erfolgser-
lebnis im Wettkampf, das sehr oft 
von einem persönlichen Tief be-
freit oder auch leistungsschwache 
Schüler plötzlich wieder anspornt 
oder gar beflügelt ...über dies und 
andere Auswirkungen könnte man 
noch länger berichten; vom Spaß in 
einer Gemeinschaft ganz zu 
schweigen. 
Manche finden im Laufe der Jahre 
hin zum Sport oder auch wieder 
dahin zurück, wenn das Überge-
wicht zu stark drückt, der Arzt mit 

Blick auf Cholesterinspiegel, Blut-
druck oder andere Untersuchungs-
werte eine Neuorientierung emp-
fiehlt oder man selbst das Gefühl 
hat, “etwas tun zu müssen”. Selbst-
verständlich ist der Turn- oder 
Sportverein ein relativ einfacher 
Ansprechpartner, weil man dort nur 
hinzugehen braucht und etwas an-
geboten wird. Unabhängig davon 
ist es natürlich wichtig, überhaupt 
etwas und regelmäßig zu tun, was 
beim Schwimmen, Radfahren, Jog-
gen und weiteren Dingen durchaus 
auch allein möglich ist. Zu spät ist 
es selten. 
 

Das meint Ihr Vorsitzender. 

Unser Vereinseigentum befindet 
sich in 13 verschiedenen Sportstät-
ten und sonstigen Orten, so daß 
dringend wieder eine aktuelle In-
ventarliste erstellt und fortgeschrie-
ben werden muß. Trotz entspre-

chender Aufrufe, auch bei der letz-
ten Jahreshauptversammlung, fand 
sich bisher kein Gerätewart. Doch 
jetzt kam jemand auf uns zu und 
erklärte die Bereitschaft: Toll! Es 
sind Gerda und Siegfried Osolin, 

Severusstr. 80, 60439 Frankfurt, 
Tel. 58 52 75. Nach einer Inventur 
durch die Übungsleiter/Innen kann 
die Arbeit beginnen. 

Gerätewarte gefunden 
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Leserzuschriften sind durchaus er-
wünscht 

 
...zu den Vereinsmitteilungen in der vor 
einiger Zeit geänderten Form, zu einzel-
nen Berichten, als Anregung für weitere 
Vereinsaktivitäten usw; egal, ob zustim-
mend oder ablehnend. 
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Mittwoch, 20. November 2002 
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TG Römerstadt e.V. 
Karl Schneider 
Alt Praunheim 27 
Tel./Fax.: 0 69 / 768 14 18 
eMail: vorstand@tgroemerstadt.de 

Bei Unzustellbarkeit bitte zurück: TG Röm., Alt Praunheim 27, 60488 Ffm 

“Druckfehlerteufel” 
 
Die gibt es natürlich immer wieder und überall. Nicht 
ganz so alltäglich ist die Verwechslung von Bildern, 
aber auch möglich. Die meisten von Ihnen haben die-
sen Fehler in den letzten Vereinsmitteilungen sicher 
bemerkt, wo in der Druckerei die Aufnahmen vom 
Kindersport und Wandern auf den Seiten 3 und 5 ver-
tauscht wurden. Wir bitten um Entschuldigung. 

Mittwochsgruppen von Sigrid Schneider wieder  
“außersportlich” unterwegs – diesmal in Limburg 

Es ist schon fast zur Tradition ge-
worden, daß diese Senioren-
Sportgruppen aus Praunheim in den 
Sommerferien eine Städtetour un-
ternehmen. Nachdem in den Vor-
jahren Kassel, Mainz, Hanau, A-
schaffenburg und Rüdesheim mit 

Rheinschiffahrt 
auf dem Pro-
gramm stan-
den, sollte es 
dieses Mal 
Limburg sein. 
Viele von uns 
kannten Lim-
burg schon, zu-
mindest den 
Dom und die 
Altstadt. Wir 
konnten unse-
ren 1. Vorsit-
zenden als 

“Stadtführer” gewinnen, zumal er in 
seinem 4 km entfernten Heimatort 
Elz die Kindheit und Jugendzeit 
verbrachte. Dombesichtigung, Alt- 
und Neustadt wechselten sich mit 
Einkehr “Zum schwarzen Adler” 
und einer späteren Pause im ältes-

ten Café der Stadt ab. Unser 
“Stadtführer” kannte Ecken und 
“Sehenswürdigkeiten”, die selbst 
für die neu waren, die schon öfter in 
Limburg waren. 
Hier noch eine kleine Anekdote: 
Wissen Sie, warum die Einwohner 
“Limburger Säcker” genannt wer-
den? – In Limburg waren die Stra-
ßen der Altstadt schon immer sehr 
eng. Als die Fuhrwerke auf der 
Fernstraße zwischen Antwerpen 
und dem Balkan die engste Stelle 
erreichten, mußten die Wagen um-
geladen werden, weil sie nicht mehr 
durchpaßten. Dieses Umladen erle-
digten Männer, die z.B. nicht Sack-
träger, sondern einfach “Säcker” 
genannt wurden. Daher der Name. - 
Alle Teilnehmer waren von dem 
Ausflug begeistert. Es war ein schö-
ner Tag. Danke! 


